
Die Wiederverwertung von Aluminiumschrotten ist ein wich-

tiger Beitrag zu einem schonenden, intelligenten und spar-

samen Umgang mit Ressourcen. Der Energieverbrauch liegt 

hierfür nur bei 5 % des ursprünglichen Wertes. Und Produkte, 

die durch Aluminium leichter werden können, sparen in der 

Nutzungsphase zusätzlich Energie.

www.aluminium-ressourceneffizienz.de

Ressourcen effizient nutzen. Mit Aluminium.

So leicht und höchst 
effizient: Aluminium 
lässt sich immer wieder 
verwerten.

Der Weg Der KontaKtteil des netzwerkes sein Kontakt und Infos

Ressourceneffizienz
            gemeinsam fördern

N   TZWERK
Ressourceneffizienz

Neue Wege gehen, Material und Rohstoffe einsparen, die 

Ressourcen schonen: Sie brauchen die aktuellsten Infor- 

mationen, Unterstützung bei den ersten Schritten, Sie 

wollen wertvolle Praxiserfahrungen weitergeben und bei 

der Gestaltung der Rahmenbedingungen ein Wörtchen 

mitreden? Dann werden Sie Teil des Netzwerks 

Ressourceneffizienz. Es hat noch mehr zu bieten:

●  Konferenzen, bei denen good Practice Beispiele und 
netzwerkaktivitäten vorgestellt werden, Diskussion und 
austausch nicht zu kurz  kommen, und gemeinsam neue 
Ideen entwickelt werden.

●  newsletter mit terminen, interessanten Informationen 
aus dem netzwerk und good Practice Beispielen.

●  eine Website als Informationsplattform rund um das the-
ma ressourceneffizienz insbesondere für Unternehmen.

●  gemeinsame aktivitäten und Initiativen von netz-
werkmitgliedern, wie beispielsweise Dialogprozesse, 
Pilotprojekte oder Qualifizierungsangebote. Wuppertal Institut für Klima, Umwelt, energie 

Sandra Kolberg 
Telefon (Wuppertal)  +49 (0)202/2492-302 
Telefon (Berlin)  +49 (0)30/2809-5494 
sandra.kolberg@wupperinst.org

Bundesministerium für Umwelt,  
naturschutz und reaktorsicherheit 
Dr. Stefanie Pfahl 
Telefon +49 (0)30 / 18305-2263 
stefanie.pfahl@bmu.bund.de 
www.bmu.de

Weitere Informationen finden Sie unter  
www.netzwerk-ressourceneffizienz.de

Wie Unternehmen 
profitieren können

Die Netzwerkbegleitung erfolgt durch das Wuppertal 

Institut (federführend) in Kooperation mit der 

Deutschen Materialeffizienzagentur (demea) und der 

Effizienz-Agentur NRW (EFA). Sie ist in das Vorhaben 

MaRess eingebunden, das im Rahmen des UFOPLAN 

durch das BMU und das UBA (Förderkennzeichen: 

3707 93 300) gefördert wird. 

Bundesministerium 
für Umwelt, Naturschutz 
und Reaktorsicherheit 
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Alles, was aus Aluminium ist, kann wieder verwertet werden.

Die Aluminiumindustrie sichert ein Kreislaufsystem, in dem

mit vergleichsweise geringem Energieaufwand aus Alumini-

umschrott wieder hochwertige Aluminiumprodukte werden.

Zugleich werden Ressourcen geschont. Ökologische und sozi-

ale Probleme, die mit dem Abbau entstehen können, entfallen.
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Mit Aluminium bringen 
Sie den Recycling-
Kreislauf in Schwung. 
Immer wieder neu.
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Saubere Prozesse im Betrieb, die Trennung von Schrotten 

und die Vermeidung von Materialverlusten bei Zuschnitten 

sind Maßnahmen, um Schrottkreisläufe in der Produktion 

zu optimieren, Energie-, Material- und Herstellungskosten 

zu reduzieren. Kurz: Nutzen Sie die Ressource Aluminium  

effizient, um davon zu profitieren.
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Ressourcen effizient nutzen. Mit Aluminium.

Für Viele ist es Schrott. 
Für uns ein wertvoller 
Rohstoff, aus
dem Neues entsteht. 
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Energiesparende und ressourcenschonende Gebäudekon-

zepte werden die Zukunft des Bauens bestimmen. Alumi-

nium-Fassaden sorgen in Verbindung mit Dämmsystemen 

für einen hohen Isolationsstandard. Aluminium Photovol-

taic Fassaden gewinnen auf ressourcenschonende und CO2-

arme Art Energie, die sich für die Stromversorgung des Ge-

bäudes nutzen lässt. 
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Ressourcen effizient nutzen. Mit Aluminium.

Aluminium-Fassaden 
setzen neue Maßstäbe – 
für eine energiesparende 
und ressourcen- 
schonende Bauweise. 
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Aluminium ist ein hochwertiger und zuverlässiger Verpa-

ckungswerkstoff. Durch richtige Entsorgung kann Alumi-

nium immer wieder verwertet und damit Ressourcen ge-

schont werden. 
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Ressourcen effizient nutzen. Mit Aluminium.

Voll gut, leer gut: 
Aluminium-Verpackungen 
bieten sicheren Schutz, sind 
leicht zu transportieren und 
immer wieder verwertbar.
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Durch den Einsatz von Aluminium beim Bau eines PKW`s las-

sen sich bis zu einem Drittel des Gewichts einsparen – was 

den Kraftstoffverbrauch und Schadstoffemissionen erheb-

lich verringert. Das ist nur eins von vielen Beispielen, die 

Aluminium im Verkehrssektor zum Werkstoff erster Wahl 

machen.
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Ressourcen effizient nutzen. Mit Aluminium.

So leicht kann man 
überzeugen: Aluminium 
im Fahrzeugbau spart 
Energie, reduziert 
Emissionen und hat
einen hohen Schrottwert. 
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Aluminium ist ein Werkstoff mit starken Perspektiven. 

Nachwuchs- und Ausbildungsförderung erhöhen auch Ihre 

Wettbewerbsfähigkeit und steuern zur Standortsicherung 

bei. Übernehmen Sie als Unternehmer Verantwortung und 

tragen Sie dazu bei, die Zukunft der Aluminiumindustrie 

zu sichern.
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Ressourcen effizient nutzen. Mit Aluminium.

Investieren
Sie in Wissen. 
Weil Aluminium 
eine Branche 
mit Zukunft ist. 
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Aluminium vereint Funktionalität, Wirtschaftlichkeit und Äs-

thetik. Seine besonderen Eigenschaften ermöglichen Inno-

vationen in nahezu jedem Bereich: Bei der Herstellung von 

Maschinen und Anlagen, im Fahrzeugbau, im Produktdesign 

bis hin zur Mode und darstellenden Kunst. Lassen Sie sich 

zu Neuem inspirieren. 
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Ressourcen effizient nutzen. Mit Aluminium.

Eine lebenswerte Zukunft 
braucht Ideen: Entdecken Sie die 
Chancen, die Aluminium bietet. 
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